50 Prozent Ernst – 50 Prozent Spaß

Bei einem Treffen von Mitgliedern der Jungen Union aus Nordrhein-Westfalen und Jungen Demokraten aus der Woiwodschaft Schlesien 2013 haben die Jugendlichen aus Deutschland immer wieder betont, dass sie sich am ehesten für ehrenamtlichen politische Tätigkeit begeistern können, da es dabei 50 Prozent ernsthaft und zu 50 Prozent mit Spaß zugeht.

Gerade am Jahresbeginn mit seinen Neujahrskonzerten und -treffen sollten wir auch an dieses Prinzip denken. Wenn wir nämlich den Spaß an der Arbeit verlieren und alles nur noch allzu ernst nehmen, sind wir schnell ernüchtert und kommen nicht weit. Auch Politiker nehmen sich über die Festtage eine Auszeit mit der Familie und Freunden. Vor allem wird 2014 ein Jahr vieler Jubiläen. Dabei sollten wir aber nicht allein an die Geschichte erinnern, sondern vor allem aus den geschichtlichen Ereignissen lernen. Gerade heute in der digitalisierten, globalen Welt stellt dies eine große Herausforderung dar.

Ich habe mich sehr gefreut, dass zum Jahresende dem zweihundertjährigen Bestehen des alten deutschen Friedhofs in Oppeln an der Breslauer Straße (ul. Wrocławska) gedacht wurde. Solche Ereignisse geben Mut und bei all dem Ernst einer solchen Veranstaltung schaffen sie auch Hoffnung und Freude. Ich denke, genauso sollten wir auch diese Jubiläumsjahr angehen. 100 Jahre nach dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges, 75 Jahre nach dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges, 25 Jahre nach der Versöhnungsmesse in Kreisau, 25 Jahre nach dem Fall der Berliner Mauer. Alle diese Eckpfeiler der Geschichte bergen auch die Momente der Hoffnung und Freude für die Zukunft, denn nur wenn wir uns dem Ernst der Geschichte bewusst werden, können wir auch offen und mutig künftige Aufgaben lösen.
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